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Freiburg: Es fehlen Durchgangsplätze

Die Radgenossenschaft der Landstrasse hat an die Regierung des
Kantons Freiburg folgenden Brief geschrieben:

(Auszug)

Wir hatten die Gelegenheit, uns 2018 im Rahmen einer sogenannten
Feckerchilbi in Freiburg zu präsentieren und durften dort eine Anzahl
Staatsratsmitglieder und nationale Freiburger Politiker begrüssen. Wir
dürfen sagen, dass die Beziehungen mit allen Behördenmitgliedern von
Freiburg ausgesprochen freundschaftlich waren und die Präsenz der
Jenischen auf der Wiese Grande-Rames in der Stadt gemäss Medienberichten

einen positiven Eindruck hinterlassen hat.

An dieser Feckerchilbi haben die Schweizer Jenischen allerdings auch
festgestellt, dass der Kanton Freiburg im Rückstand ist mit der Planung
von Durchgangsplätzen für Schweizer Fahrende, wie dies vom Bund
verlangt wird.

Es gibt bis heute im ganzen Kanton noch keinen einzigen Durchgangsplatz

für Schweizer Fahrende. Dies in einer Situation, wo zahlreiche
Jenische, die in den Sommermonaten aktiv unterwegs sind und im
Wohnwagen ihrem Gewerbe nachgehen, aus dem Kanton Freiburg stammen
(Werro, Ostertag, Mülhauser u. a.). Der Kanton Freiburg hat es bis heute
versäumt, den Angehörigen dieser Minderheiten die Weiterführung der
traditionellen Lebens- und Erwerbsweise zu ermöglichen, wie dies von
der Schweiz im internationalen »Rahmenübereinkommen des Europa
rates zum Schutz nationaler Minderheiten« zugesichert wird. Alle Ebenen

des Staates sind gehalten, zur Umsetzung der Inhalte des
Rahmenübereinkommens beizutragen.

Zur Präzisierung und um Vermischungen zu vermeiden, fügen wir hier
hinzu, dass wir nicht von Standplätzen sprechen und nicht von Transitplätzen

für Fahrende aus dem Ausland, sondern von Durchgangsplätzen
für die Schweizer Jenischen und Sinti, die in den Sommermonaten als
Reisende ihrem Verdienst nachgehen.

(Brief vom 28. Juni 2020 an den Staatsrat des Kantons Freiburg,
Präsidentin Frau Anne-Claude Demierre)
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